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Günſtige Fortſchritte in der Moldan und Bukowing
Abbröckeln der ruſſiſchen Karpathenſront Vergebliche Angriffe der Rumänen gegen den Mgr Caſinului
Fürchterliche Verluſte der Engländer in der Flandernſchlacht Völliger Mißerſolg der Panzerwagen

Gedeulſeier in Keichstnosgebünde

87 4 idungder Präſident des deut chen eichet Green
Dr Kä m p für heute den dritten
Jahrestag der unvergeßlichen Reichstagsſitzung vom 4 Auguſt 1914 zu einer Ge
denkfeier in der Wandelhalle des Reichstages hatte
ergehen laſſen waren viele hunderte von Vertretern
aller Kreiſe und Berufe des deutſchen Volkes einſchließ
lich der akaden i ſcl en Jugend wie die in Berlin weilen
den Bevollmächtigten der verbündeten Mächte ge
fplat Die ichtige Halle vermochte die Menge derErſchienen on zu faſſen Auch der Reichs

re er bei ind ſich unter den Teilnehmern an der
Feier die einen erhebenden Verlauf nahmDer Reichskanzler
hielt folgende Anſprache

Wir ſtehen unter dem Eindrucke der Größe des
Tages an dem vor drei Jahren das Volk aufſtand und
in begeiſterter Einmütigkeit den Rieſenkampf aufnahm
der uns aufgezwungen worden war Der 4 Auguſtſoll in der Geſchichte des deutſchen Volkes allezeit ein
Erinnerungstag höchſten vaterländiſchen Todesmutes
und ſiegesgewiſſer Entſchluf ßfreudigkeit ſein gegenüber
der größten Gefahr die je auf ein Volk herniederbrach

ir wiſſen heute alle was wir wollen Wir wollen
das von den Vätern anvertraute Erbe unverſehrt den
kommenden Geſchlechtern weiter geben Wir wollenunſere Kinder und Kindeskinder avor bewahren daß
Kriegsnot wie dieſe auf ſie niederfalle Wir wollen
unſer Vaterland durch einen kraftvollen
und weiſen Frieden umwehren damit dent
ſches Weſen einen ſicheren Boden geſunder und kräftiger
Entwicklung behalte für alle Zeit

Die Männer die vor mir geſprochen haben haben
ohne Ruhmredigkeit in wahrhafter Selbſteinſchätzung
der Welt bewieſen daß unſere Kraft nicht erlahmt iſt
daß unſer Wille ſtark iſt wie er am 4 Auguſt 1914 war
um durchzuſetzen was wir erſtreben Heute kommt es
darauf an das leuchtende Feuer hell auflodern zu laſſen
Ein Ziel ein Wille ein Vaterland und dieſes Vater
land größer und wichtiger als unſer Einzelleben Je größer
die Opfer deſto herrlicher der Lohn Wir geloben dem
Kaiſer und dem Reiche die Trewe und was uns das
Herz voll macht das ruſen wir aus Vaterland
Kaiſer und Reich hurra gurra hurra

Die Verſammlung erhob ſich und ſtimmte begeiſtert
in den Ruf ein

Telegrammwechſel zwiſchen
v Hindenburg und Dr Michaelis

W T Berlin 1 Auguſt Der Generalfeld
marſchall v Hindenburg hat folgendes Telegramm
an den Reichskanzler gerichtet

An der Schwelle des vierten Kriegsjahres be
grüße ich Eure Exzellenz im ernſten Rückblick auf eine
Zeit voll unvergleichlicher Leiſtungen
von Volk Heer und Flotte in tiefer Dank

barkeit für alle Opfer die jeder Einzelne und die Ge
ſamtheit zum Schutz und zur Ehre des Vaterlandes

gebracht haben Dieſe Opfer deren Größe nicht
genug gewürdigt werden kann ſie waren nicht
um ſonſt Feſt gefügt im Jnnern und uner
e ars an allen Fronten trotzt das Deutſche

eich den erbitterten Anſtürmen alter und neuer
Feinde Tief in Feindesland klämpfend mit un

r Kraft zu neuen Erfolgen ſchreitend tritt
as deutſche Heer in das vierte Kriegsjahr ein

getragen von der felſenfeſten Zuver
ſicht daß auch im Reiche der Geiſt derEinigkeit und Ausdauer lebendig

Wleiben wird der unſerem Volke den Sieg undden ehrenvollen Frieden verbürgt

Der Reichskanzler hat darauf geantwortet
Jn dankbarer Erwiderung des heutigen Tele

begrüße ich beim dritten Kriegsjahrestag
kure Exzellenz den großen Generalfeldmarſchall des
deutſchen Heeres den ruhmreichen Führer unſerer
unvergleichlichen Truppen Das Volk in der
Heimat in tiefer Dankbarkeit die Taten von Heer
und Flotte vor Augen wird im Geiſte der
Einigkeit und Ausdauer in der Heimat dul
den ſtreiten und ſiegen bis zum ehrenvollen Frieden

t

Kerenski amtsmüde
W T Petersburg 4 Auguſt Reutermeldung Kerenski hat ſeine Entlaſſung an

eboten Seine Demiſſion wurde von der vor
äufigen Regierung abgelehnt
Rücktritt des ruſſiſchen Ackerbau

miniſters
Petersburg 4 AuguſtW T P AckerKanminiſtet Tiche rn o richtete u Ferensli einen

W T Berlin 4 Auguſt abends Amtlich
Jn Flandern Feuerkampf wechſelnder Stärke
Jn der Bukowina und dem Nordweſtzipfel der

Moldau günſtige Fortſchritte
W T Wien 4 Auguſt Amtlich

lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Feindliche Entlaſtungsvorſtöße nördlich

des Caſinu Tales und beim Tölgys Paß ſcheiterten
an der tapferen Gegenwehr unſerer Truppen Die Be
freiung der Bukowina ſchreitet erfolgreich vor
wärts Oeſterreichiſch ungariſche Kräfte haben ſich nörd
lich von Kimpolung den Uebergang über die neue
Moldawitza erzwungen Weſtlich und nordweſtlich von
Nadantz löſen ſich die Kolonnen der Verbündeten aus
dem Gebirge Oeſtlich von Ezernowitz ſtehen wir an
der Reichsgrenze ſüdlich des Dnjeſtr wurde dieſe
überſchritten An derunſere Sicherungsabteilungen
angriffe ab

Jtalieniſcher KriegsſchauplatzAm Rombonhang erfolgreiche Patrouillenunter

nehmen gegen den Monte Santo Sehr ſtarkes italieni
ſches Geſchützfeuer

Balkankriegs
Unverändert

wird ver

ruſſiſche Kompagnie

ſchauplatz

Der Chef des Generalſtabes

W T Berlin 4 Auguſt Der groß an
gelegte engliſch franzöſiſche Offenſivſtoß
in Flandern erlitt im raſch und mächtig geführten
deutſchen Gegenſchlag einen ſo vollſtändigen Zu
ſammenbruch daß ſich die Gegner auch am
vierten Kampftage nicht wieder erholen
konnten

Die Engländer warfen bei dem großen Angriff
am 31 Juli vierzehn Diviſtonen ins Feuer wovon
zwölf durch Gefangene die übrigen durch Beuteſtücke
und Gefallene feſtgeſtellt wurden Zur Ausnutzung des
Erfolges waren zwei Kavalleriediviſionen bereit getellt
Die gewaltigen engliſchen Angriffsmaſſen wurden durch
eine franzöſiſche Diviſion unterſtüht Der
Angriff wurde in drei dichten Diviſionswellen vor
getragen Der erſten Welle ſollten in jedem Diviſions
abſchnitt 8 Tanks den Weg bahnen der zweiten
weitere vier Tanks Eine große Anzahl der Panzer
wagen wurde jedoch ſchon in den Bereitſtellungsplätzen
durch das deutſche Feuer außer Gefecht geſetzt Eineweitere der vorrückenden Tanks wurde von
unſerer Artillerie z erſchoſſen Etwa ſechs Schwa
dronen Kavallerie ſtanden bereit die nach dem erhofflen
Durchbruch ins Hintergelände durchzuſtoßen hatten
Bei dem gänzlichen Mißerfolg der feind
lichen Jnfanterietruppen die die deutſche
Mauer nicht zu durchbrechen vermochten traten dieſe
Schwadronen größtenteils nicht in Tätigkeit Eine bei
St Julien in der Richtung Pilkem reitende Schwa
dron wurde im deutſchen Feuer vollkommen ver
nichtet Den in das Trichterfeld unſerer Abwehr
zone eindringenden engliſchen Sturmwellen wurde bei
ihrem weiteren Vordringen von den mit übermenſch
licher Zähigkeit ausharrenden Verteidigern Halt ge
boten Jn mit Waſſer gefüllten Granattrichtern wo
das Waſſer bis an die Schultern reichte in zerſchoſſenen
Hecken und zertrommelten Geländefalten bildete ſich eine
Reihe Trichterfeſtungen die jeden Fußhbreit
Boden erbittert verteidigten und den engliſchen
Sturmwellen fürchterliche Verluſte zu
fügten Die dezimierten engliſchen Sturmwellen brachen
ſodann in wuchtig geführtem deutſchen Gegenſtoß zu
ſammen und wurden wiederum kilometerweit

Pruthmündnng wieſen

zurückgejagt Das Zuſammenwirken
ſchen Waffen war muſtergültig beſonders die Feld
artillerie hat im Heckengelände durch jloßweiles
Vorgehen beim Gegenſturm auf 500 bis 600 Meter in
die feindlichen Reihen fenernd unſerer Jufanterie
blutige Gaſſen gebahnt Bei dem Kampf um die Zu
rückeroberung eines verlorengegangenen Stellung
abſchnittes vernichtete eine Stoßbatterie mit
wenigen Schüſſen auf kürzeſte Entfernung eine
Gruppe von Panzerwagen und feuerte mitKartätſchen in die Maſſen der feindlichen Jnfanterie

von der nur wenig Ueberlebende zurückkehrten Das
verwüſtete von Granaten umgepflügte und durch den

Regen e Kampfgelände bietet mitſeinen Abertauſenden gefallener Feinde
einen furchtbaren Anblick beſonders längs
der Straße Langemarck Zonnebeke ſowie namentlich
bei St Julien ſiellten unſere Truppen ausgedehnte
eng Leichenfelder feſt

3 Auguſt mußte der erſchöpfte Gegner ſeine
Kampftätigkeit auf Patronillenunternehmungen be
ſchränken So wurde am frühen Morgen nördlich des
Kanglknies bei Hollebeke eine ſtarke feindliche Patronillezurückgeworfen während die Unſrigen zu gleicher Peit

ein Engländerneſt bei dem ehemaligen Schloſſe Hollebek
ſäubertenNachmittags wurde eine ſtarke
in der Gegend von Weſthocrk abgewieſen am Abend ein
engliſcher Trupp öſtlich Bixſchoote Das feindliche
Fener ſteigerte ſich im Laufe des Nachmittags und in
der Nacht und war zeitweiſe weit im Hiutergelände be
ſonders ſchwer auf der Stadt Ronlers

W T Berlin 4 Augt t
3berucz erſchöpften ſich die Ruſſen in einer
von Angriffen gegen die auf das Oſtufer des Fluſſes
vorgeſchohenen Stellnnagen der Verbündeten Ebenſo

engliſche Patrouille

Zbrucz in den Dnjeſtr Deltlich und ſüdlich
Czernowitz ſind die Verbündeten im Fortſchreiten
die erfolgloſe Verteidigung der Hauptſtadt der Bulowina
hat die Ruſſen ſchwere blutige Verluſte gekoſtet und ihre Verbände vollkommen durcheinander
gebracht da ſie immer nene Truppen und friſch gebildete
Freiwilligenformationen die aus den verſchiedenen Ver
bänden zuſammengeſtellt waren den
gegenwarfen

Jn Czernowitz verloren die Ruſſen nicht nur
ihren wichtiglken Etappenort ſondern auch einen
außerordentlich wichtigen BVahn und
Straßenknotenpunkt Jn den Tälern des
Sereth des Kleinen Sereth und der Suczawa iſt der
Austritt aus dem Gebirge erkämpft Am
Sereth und im Ter einen Sereth Tal ſind die Orte
Storczyneh und Petroutz erreicht uawatg erreichten die Verdündeten nach der Exoberung
der ruſſiſchen Talſperre zwiſchen Saheun und Falken da
Dorf Bilka Damit liegt das wichtige Rad a utz rBecken mit ſeinen zahlreichen bedeutenden Ortſchaften

und ſeinen gut ausgebauten Wegen offen vor den Ver
bündeten Für dieſe Teile der Karpathen iſt das ſchwerſte

dem

Verfolgung
dungen ber

welchem er u a ſagte
10 ſche c dl t z il J r 9Vunſche Hanblungs freiheit zu haben zur
derjenigen die über ſeine Perſon Verleum
breiteten es für rn ig ſich von der Regierung zu
rück zuziehen 7 Regierung wird das Miniſterium fürAckerbau unb eſept laſſen

Ein unabhängiger Koſakenſtaat
W T Bern 1 Anguſt Der ruſſiſche Mil

arbeiter des BDund Mitglied der zweiten Reichsduma
und des Ausführenden Ausſchuſſes des Arbeiter und
Soldatenrates Aniſimow teilt mit im Don
Gebiet bildeten die Koſaken beſondere Regimenter
um dort eine Monarchie mit dem Großfürſten
Nikolai Nikolajewitſch als Zaren zu begründen

RNäuberfrechheit in Rußland
W T v Petersburg 4 Anguſt Reuter

meldung Sechs bewaffnete Männer kamen
heute worgen in einem Auto vor das Senats

Brief in Er halte an

gehäude Sie feſſelten die Soldaten die auf Wache

ten das große ſilberne Standbild von Katharing II
ſowie andere wertvolle Altertümer im Geſamtwerte von
1 Millionen Rubel
Der Marconi Funkdienſt eingeſtellt

W T Amſterdam 4 Auguſt Algemeen
Handelsblad meldet aus London Die Marconi
Geſellſchaft wird auf Befehl der Regierung ihren
transatlantiſchen Dienſt nach beiden Richtungen von
heute Mitternacht an bis auf weiteres aus Gründen
der Kriegführungeinſtellen

Luftangriff auf Pola
W T Wien 4 Auguſt Amtlich

lautbart
Jn der Nacht vom 2 auf den 3 Auguſt haben etwa

16 20 feindliche Flugzeuge die Stadt und den Hafen
von Pola mit rund 80 Bomben darunter viele Brand
bomben belegt Jn der Stadt wurden mehrere Schäden
an Privathäuſern verurſacht wohei von der Zivil

wird ver

aller dent worden ſind darunter hauptſächlich Frauen und Kinder
Objekten iſt kein nennenswerter

Schaden zu verzeichnen Bomben fielen auch auf des s
Marineſpital und den Marinefriedhof Von M litär
porſonen wurden im ganzen zwei Mann leicht verletzt

Flottenkommando

Der neue Präſident von China

An militäriſchen

i zu Ubera n genommen

eng 4 Auguſt e Nachdem Li Yuan
in endgültig ge weig rt hat die P äſidenthmen hat Fen g uo Tſchang ſie

China unter den Feinden
Deutſchlands

Eigene DrahtmeldungPeking 3 Aungufſt Der Miniſterrat in
dem der neue Präſident der chineſiſchen Republik den

Oeſtlich des
Reihe

vergeblich waren ihre Vorſtöße an der Einmündung des
von

Augreifern ent

Vorſitz führte hat ſich einſtimmig für dieKriegserklärung an Deutſchland ausge
ſprochen

Neue beſondere Kriegsteuerungs
zulagen für Beamte

ſchreibt Die kürzlichP M Allg emt 3Zeitung

gemeldeten Verhandlungen über die Gewährung
l ron Kriegst erungszulagen an die Beamten ſind nun
nehr in Preußen undim Reich zum Abſchlu z

gebracht Die preußiſche Staatsregierung hat in
ſicht genommen vom 1 Juli 1917 ab allen Beamten

it Dienſteinkommen bis zu 13000 Mark ohne
Wohnungsgeldzuſchuß eine laufende jährliche Krieg

teuerun e zu zahlen deren Höhe ſich bemißt nach
zu rigkeit der Beamten zu den im Geſetz vom25 Juni 1910 für den Wohnungsgeldzuſchuß vorge ehe

v rrifklaſſen 5 4 3 2 Es er güten die ver
heirateten planmäßigen Beamten ent

prec 1 vi Tarifklaſſen jährlich 360 540
720 900 Mark Dazu treten für jedes

Kind 10 vom Hundert des Grundbetrages Unerheiratete planmäßige Stagt beamte
t einem T ſteinkommen von nicht mehr als 6900 M

erhalten 300 Mark jährlich in allen Tarif
laſſen Die Diätare werden e ndelt wie die
planmäßigen Beamten der Tarifklaſf an deren
Stelle ſie zur erſten Anſtellung gelangen Die Lohn
angeſtellten höherer Ordnung werden entſprechend

r Art ihrer Tätigkeit eingereiht Für die gleichmäßige
Herück ſichtigung der Volksſchullehrer ſind
Staatsmittel bereitgeſtellt Auch iſt die Gewährung

Zulagen an Geiſtliche in die Wege geleitet

S 9 t Ah u r 9 e M Mi l yf 4 nStück Arbeit das in täglichen beſchwerlichen Gebirgs e Zah lungen werde nach Möglichkeit noch im
märſchen und den fortwährenden Waldgefechten bei ge nat Auguſt erfolgen
ringen rückwärtigen Verbindungen beſtand überwunden Neben dieſen Kriegsteuerungszulagem
In ſüdlicheren Teile der Karpathen i bisher ſchon gezahlten l aufendew
bgiſteten die Ruſſen zwar noch erbitterten eichmälert aufrechtb e en un m I C c re mWiderſtand ohne damit das fortſchreitende Ab r ungbröckeln ihrer Karpathenfront retten zu können Jm erhalten
Aeleawitza wie im Moldawa Tal wo die Verbündeten Abweichend von den bisherigen Beſtimmungen die

374 m 3 5 7 9öſtlich vgn impolung vorgedrungen ſind ijt ber hnſt im allgemeinen beſtehen bleiben werden zu den
Vormarſch im Fortſchreiten ebenſo längs der Byſtrycza Da währt werden ohneſowie auf den Höhen von der Neagra bis zum Tölgyer indern für die Zulagen gewayr den v
Paß Jnzwiſchen verbluten ſich die rumäni Rückſicht au ne feſte Altersgrenze alle die gerechnet
ſchen Stoßtruppen durch immer erneuerte und ſich noch in Schul oder Berufsaus

5 9 z 2immer wieder vergebliche Angriffe gegen den Mgr a hefind oder aus ſonſtigen Gründen

Caſinului m t r t2 Vr eit uſw von den Eltern unterhalten werden

r J 1 J ſ5 h Jſtanden drangen in den Sitzungsſaal ein und raub N t hierher gehören daher der Regel
elde ſtehende

Zulagen werden auch den Reichs
Kinder mit eigenem Einkommen und im

Entſprechende
beamten gewährt

7

W T Marienburg 4 Auguſt Der Kaiſer
traf heute von Cadinen kommend zur Beſichtigun
der M r d g hier ein Gegen 7 Uhr fuhr der Kaiſer
wach Berli

W T Berlin 4 Auguſt Heute früh 8 27
explodierte in Hennigsdorf ein Teil der dortiger
mit Herſtellung von Kriegsgerät beſchäftigten Fabr
Der achſchaden iſt insbeſondere an den Häuſern desDorfes z inſolge des ſt arken Luftdruckes nicht un nbedeutend

Der Verluſt an Menſchenleben iſt verhältnismäßig ges
ring Bisher ſind ſechs Tote feſtgeſtellt Leichtere Ver
letzüngen insbeſondere durch Glasſplitter ſind zahl
reicher Die Urſache der Exploſion iſt anſcheinendlediglich unvorſichtige Handhakung einer mit Spreng

ſtoffen gefüllten Kiſte die verladen werden ſollte Die

bevölkerung zwei Perſanen getötet und zwölz verlept

ſeitens der ſengrwehr mit r aatatſcnen Maß
waren



Aer Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 4 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplagtz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Schlachtfront ruhte

auch geſtern der Kampf unter Einwirkung ſtarken
egens
Wihrend der Nacht ſteigerte ſich zeitweiſe das Feuer

r großer Heftigkeit es fanden keine größeren

d ſtattJm Artois blieb es bis auf lebhafte Feuertätigkeit
bei Hulluch und Lens ſowie Vorfeldgefechte öſtlich von
Monchy ruhig

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nichts Weſentliches

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Süddeutſche und rheiniſche Sturmtrupps brachen in

die feindliche Stellung ſüdweſtlich von Leintrey ein undm mit einer grö Ncreg Anzahl ſchwarzer Franzoſen

zur
Oeſtlicher Kriegsſchanuplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli

Nordöſtlich von Czernowit iſt die ruſ
ſiſge Reichsgrenze überſchritten

Jn 14 tägigem Feldzug der einen ununterbrochenenSiegeslauf der deutſchen öſterreichiſchungariſchen und

osmaniſchen Truppen nſe t iſt bis jetzt der beſetzteTeil Galiziens außer einem Kwalen Streifen
W oearods bis Zbaraz dem Feinde entriſſen
orden

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Die Befreiung der Bukowina macht

ſchnelle Fortſchritte
Jn den 4 nach Oſten erweiternden Flußtälerndrängen die Kolonnen der verbündeten Korps über die

Linie Czernowitz Petroutz Bilka Kimpolung dem
weichenden Gegner nach

n der oldaufront verſuchten die Rumänen wiederum ohne jeden Erfolg ſich durch ſtarke
Angriffe in Beſitz des Mgr Caſinului zu ſetzen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Am unteren Sereth nahm die Gefechtstätigkeit gegen
die Vortage zu

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Schlacht am Wytſchaetebogen
am 7 Funi 1917

Aus dem Großen Hauptquartier wird
ſchrieben uns ge

Das Dorf Wytſchae welches ſüdlich von Mpernguf einem Höhenzug gele gen Jahre iche Straßen aus
Norden Weſten und Süden zuſamm enlaufend verknüpft
hat n Schlacht den Namen geliehen die dur en bis
dahin unerhörten Aufwand an techniſchen und menſch
liche Energi en in der Kriegsgeſchichte enwirbag iſt
Die Erſtarrung der Fronten nach den Kämpfen in
Flandern hatte im Herbſt 1914 einen Keil gebildet der
gch aus der deutſchen Linie bedrohlich in die engliſche
Front hineinſchob Ein Bogen von 15 Kilometer Länge
verließ bei der Doppelhöhe 60 öſtlich Zillebeke die von
Nord nach R Front und ſpannte Kſch den
pern L ysK überſchreitend um die Dörfer Wytſchaete und Meſſines um ſüd weſtlich Warneton in die
gerade Linie wi e einzumünden Vom Lys Fluß und
vom Kanalbett llmäblich anſteigend führt ein vonJlecken und Höfen Waldſtücken Alleen Aeckern und
Triften Baumgrupben und Hecken reich gemuſtertes Ge

lände auf den Höhenzug der auf beiden Flanken von den
zu ſtionen umgeſ chaffenen Dörfern gekrönt ebenſo
al llmähli ich ſich in die engliſchen Linien ſenkt Dr übenin der Tiefe der feindli en Stellungen erhebt ſich der
Femmel Berg zu einer den Umkreis beherrſchenden Höhe
An ſeinem Fuße entſpringt der Douve Vach ſchlängelt
ſich durch ein Wir rſal e Gräben um den Berg
Roſſigno und läuft ſüdlich Meſſi nes zu den Deutſchen
über Hi ägell and und Ebene im ſüdlichen Bogen
ſcheidend mündet er bei Warneton in die Lys Gegen
Tiſten be grenzen Eiſen bahn und Kanal nebene inander
loufend das Schlachtf gab beln ſich i edoch bei Hollebeke
die Bahn verläßt zwiſchen den Höhen 59 und 60 durch
gleitend n her Linien der Kanal krümmt ein
Knie und tritt ſüdlicher zum Engländer über Das ſoum ſchloſſene Gel aände hat einen Rauminhalt von fünfz zig

Quadra ttilom etern Es iſt Bauernlan d a 50 bis
60 Einzelhöfe je ein kleines Fort ſetzen d
Schlachtfeld
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Der Wille des Engländers war ſeit 1914 auf den
Wytf chaete Bogen gerichtet Lille beſchützend
Dpern bedrohend erſchien ihm der Keil ein bedeutendesHindernis eutſche Battertes hinter die Höhen von
Wytkchaete geducſt haben aus ſoweit vorgeſchobenen
St ellungen ihre Reichweite verlängernd die feindlichen
Gräben in der Ypernbucht und nördlich Ar mentières
flankiere nd beſtriche n Dieſen böſen Geiſt des Wyt
ſchaete Bogens, ſagten engliſche Kritiker galt es zu
bannen So begann da kein anderes Mittel angeſichts
dieſer natürlichen Feſtung zu fruchten ſchien ſchon Aus
gang 1914 der Feind den unheiml ichen und mühevollen
Krieg unter der Erde Tiefer liegend um 5 bis
10 Meter als der Deutſche unterfährt er mit ſeinen bis
zu 20 Meter tiefen Stollen unſeren vorderſten Graben
und zwingt zur Abwehr Die deutſchen Pioniere haben
ſchweren Stand Ehe der waſſerführent de Schwemmſand
durchſtoßen und abgetäuft iſt bohrt ſich der Engländer
der nur wenige Meter Diluvia ſſchicht zu überwinden
hat bereits in den fetten Dpernton Jm Luftkampf ge
winnt wer von oben kommt umgekehrt gilt die Regel
unter der Erde Trotzdem gelingt es den Gegner an
wel reren Punkten ſo am Alfweg und bei Hollandſche

uur im Sommer 1915 zurückzuquetſchen aber harträcki den Vorteil des Bodens ſich nutzbar wachend ſetzt
ger Engländer während des Wi inters die heimliche Ar
beit fort Oben im Rorden bohrt er ſich unter die Eiſen
bahnhöhen ſeitwärts des Kanals werden flache Stollen
vorgetrieben bald iſt die e von St Eloi unterhöhltzwiſchen Maedelſtede und Backhof unterfährt er mit
einer Reihe von Schächten die Stirn des Keils Jm
März 1916 läßt er die Mine von St Eloi aus25 Peeien Tiefe ſpringen Vorbereitungen über Tage
laſſen erkennen daß er im Hochſommer zum Angriff
ſchreiten will Da lenkt die Eroberung der Dop
pelböbe 60 und der So ge Höhe ihn nachNorden ab Ununterbrochen ndeſſen gewinnt er an
Tiefe und im Herbſt zwingt die erkannte unterirdiſche
Ümfaſſung des Wytſchaete V Bogens die deutſchen Pioniere
zur höchſten Anſtrengung Den Vorſprung eines Jahres
während unſere Mineure guf den Loretto und Vimy
Hügeln in den Argonnen Vogeſen und Karpathen drin
gender am Werk geweſen waren gilt es einzuholen die
Feindſeligkeit des Bodens muß überwunden werden
Der ſtillen todesmutigen Arbeit der rig gelingt esdie flachen Stollen am Kangl e Domwe Bach ab
zuquetſchen Mit verſenkten Eiſenbetonſchächten wird
man des Schwemmſande3z r und ſprengt in Tiefen
von 40 Metern beim Franſecky Hof an der Spanbroek
Mühle und beim Noel Hof den Feind zurück AuHöhe von t e e e
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die Vorwärtsbewegung ber Sturmtruppen an Nehelausquellende Pan e ſret t w n re z a
traßen rer vora aſtrahlenförmigen
Wytfchaete heranverſchleiernd gegen ren Sbeiden Stützbun ten dur wegt die e enſchon vorge S e chütze e en

nördlich un r W ete e um den s ben
Meſſines in ihrem en erbitterte Sinn e

die preußiſchen und bayeriſchen

Maſchinengewehre an die Stützpunkte feſt und ringen
57 z e alle Seiten umſtellt im Vertrauen aufe um jeden Schritt VBoden Noch am ſpätene als längſt der Tag entſchieden war hört man in

Meſſines klappernde Maſchineng
Der auf den öſtlichen Höhen erſchnell gefaßten tſchen im direkten Feuer fangen

ſammselke ſich zum zweiten S renddeſſen warder Angriff im Norden und Süden nicht vorwärts
lm San an d Eiſenbahn waren die

rengungen dank unſeren ionieren von geringem
Erfolg in den dichten Waldu r des Kanal
rains verſickerten die r l waren imSüden im Schutz der Douve Niede rung die Angreifer
in den Rücken von Meſſines gelangt aber zwiſche
Douve und Lys zerrieb ſich der Stoß an den h
Reſerven Da es alſo nicht gelungen war die Flügeaus den Gelenken zu reißen und umfaſſend n

ken ſuchen die bei St Wytſchaete und neseingedrungenen Maſſen 5 pereinigend das Zentrum
zu durchſtoßen um dann den Kanal überſchreitend den
nördlichen Flügel aufzurollen Die deutſche en
ſtellung die gradlinig von Hollebeke nach weſtli en arne
ton verlaufend die meiſten Batterien verknüpfte wardas nächſte e Zielpunkte wurden d terWambeke und Hollebeke Mit äußerſter Zraſt wehren

ſich die deutſchen Reſerven Schulter an Schulter mit den

um die verſchoſſenen pder r Geſchütze geſcharten Artilleriſten gegen die Ueberma t Jn manchen
nerſtelnngen wird das letzte Geſ ätz geſprengt

Minuten ehe der Engländer anlangt Kein deutſches
Rohr iſt unzerſtört in Feindeshand gefallen

Es iſt Nachmittag geworden und die rückwärts
bereitgehaltenen Reſerven treffen auf dem Schlachtfeld
ein Garde und Sachſen von einem bayeriſchen Regi
ment unterſtützt gehen gegen Meſſines vor die Weſt
falen ſetzen über den Kanal und werfen den C on über
Wambeke hinaus gelangten Feind gegen Wotſchaetezurück Die e ſt n Ypern und
Irdlich Lille ſtreichen aus den Flanken fr Artillerie
fährt auf und die von der Uebermacht in ſchwankenden
Luftkämpfen über Comines Flieger
geſchwader e noch einmal heldenmütig vor um den
Batterien das Ziel zu weiſen Der Feind dem Verſtärkungen über Wytſchaete zuſtrömen der ſogar nörd
lich Meſſines berittene Schwadronen nutzlos in unſere
Maſchinengewehre dert ſicht ſich bald in dem ſchwierigen Gelände in bluligen Kampf verſtrickt Um Hecke

und Hof um Baum und Buſch wogt das Gefecht Als
die Garde im Süden wo der Feind nicht in gleiche Tiefe
vorgeſtoßen war raſchere Fort ſchritte macht und die weſt
fäliſche Diviſion hinter ſich läßt bietet ſich das Glück
dem Engländer 7 er ſtößt in die Lücke Aber der rechte
Flügel der Garde biegt um und treibt den Feind aus

der rn herausr Abend verläßt den Engänder im Beſitz derHöhenſtellung aber an beiden n unbeweglich von
der Sehnenſtellung zurückgeworfen und gezwungen ſich
einzugraben Die deutſche Führung Opfer und Gewinn
einer neuen Schlacht um Wytſchaete abwägend nimmt
die Truppe während der Nacht in eine vorbereitete
Linie die von der Doppelhöhe 60 über Hollebeke und
Waagſten verläuft zurück Artillerie geht diesſeits und
jenſeits des Kanals in Stellung An d reck
Front W g Angriffsverſu der Engländer am
1I1 un 1

Die Schlacht im WytſchaeteBogen iſt mt
Dennoch ſoll der Erfolg des Feindes rig ehe wer
den Auch nicht verkleinert dadurch daß ihm Durch
bruchsabſichten untergela ben werden woſfür die An
zahl der eingeſetzten Dipviſionen zu ſchwach bemeſſen warDagegen war ſein Trieb noch vorwärts noch am Na

mittage des 7 Juni unverkennbar den Kanal zu ge
winnen und ſeinerſeits einen Block in den Norden von
Lille vorzutreiben ſchien das angeſtrebte Ziel Dem
hat der deutſche Gegenangriff die eiſerne Barrikade vor
geſchoch auf deutſcher Seite darf die Schlacht ins Haben

gibucht werden yſiſche Energien im Dienſt desFeindes zu niemals her Leiſtung verſammelt im
ampf gegen ſeeliſche Energien in den n unſererTruppe zu ebenſo unfaßbarer Größe a eigert das iſt

das Gepröge Jnfanteriſt und Artilleriſt Mineur undFlieger haben den überwächtigen Elementen das
Aeußerſte abgerungen Das Maſchinengewehr als
Kampfeinheit ſich wehrend bis zum letzten Gurt und
mit der letzten Handgranate hat die engliſche Phalanx
in hundert Eingzelkämpfen aufgelöſt und wenn auch ein
Teilerfolg des Tages nicht abzuwenden war dem Feinde
das Blut abgezapft mit dem der Tag teuer erkauft wer
den mußte Jahrelange Vorbereitungen über und unter
der Erde die Monatsleiſtungen vieler Fabriken und
bingeopferte Menſchenübermacht haben den bpſen Geiſt

Grimmig klammern ſi

ehre
rſcheinende Feind von

v

von Wytſchaete gebannt Der nutzbare Erfolg ſteht in
keinem Verhältnis zu ſolchen Opfern

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Große Ereigniſſe im Oſten wie im

Weſten kennzeichnen die Woche die vran dritten ins
vierte Kriegsjahr führt de alizien iſt vomFeinde geſäubert We Diviſionen und nreichiſch ungariſche Stuben erſchritten den Grenyfluß

Zbrucz Die Befreiung der Bukowina iſt in
die Wege geleitet Czernowitz iſt bereits in der Hand
der Verbündeten n Belgiſch Flandern entbrannte nach faſt rewtehſer Artillerievorbereitung

die große Jnfanterieſchlacht Jhre größtenTage endeten zu Gunſten der deutſche Waffen

Jnfolge des deutſchen Durchbruchs bei 3loczow
Brzezany in Oſt Galizien war die ruſſiſche Front aus
einandergeriſſen worden Nach Beſitzergreifung von

Tarnopol ſeitens unſeres Nordflügels ſäuberte dieſer
in ſtetem Vordringen das Land von den Ruſſen Nach
dem Sereth Uebergang des Grenzfluſſes Zbrucz wo
folgte die Ueberſchreitung des Grenzfluſſes Zbrucz wo
mit die verbündeten Heere auf ruſſiſchom Boden ſtehen

Währe nddeſſen drängten deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Streitkräfte ſüdlich des Dunjeſtr die Ruſſen
von Etappe zu Etappe gegen den Pruth Kolomeag
wurde in Beſitz genommen Die Ruſſen ſtellten ſich
nochmals ſüdöſtlich von Horodenka und ſüdweſtlich vonZaleszezvki zum Kap Unſere Angriffe durchbrachen
hre Stellungen und brachten die Hauvtſtadt der d

wina in den Beſitz der öſterreichiſchrumariſ ſchen TSüdlich des Pruth kam die ruſſiſche Front vom n

tarenpaß bis zur Dreiländerecke ins Weichen Kuty
am Czeremoſz wurde von den Unſern in Beſitz genommen
und hiermit der Eingang von Nordweſten in die Buko
wing eröffnet Ueber Kirlibaba drängten unſere Trup
pen die Ruſſen über die Linie Schipoth Moldawa im
Südweſten zurück ſie ſtehen auch hier auf bukowiniſchem
Boden Zu Ende unſerer Berichtswoche finden wir die
Verbündeten im ſteten Vorwärtsſchreiten und Ver
drängen der Ruſſen von Stellung zu Stellung aus allen
Fkußtäkern und von den ſie begleitenden Höhen bereits
in Kimpolung Jn der Exkenntnig daß uns der
e eſitz der Bukowina den Schlüſſel zum Abſtieg nach r
Moldau bringen werde verteidigen die Ruſſen ihreSeinen mit Zähigkeit Jn der Moldau ergriffen
unſere Gegner weſtlich des ſüdlichen Sereth die Offen a

länder von einem Einbruch in die feind

Dames in 1300 Meter Breite und 400
von den Unſern

Rückeroberungsverſuche gehalte

Weiter öſtlich brachten unſere

Stoß

pe Ueberlegenen r
aum Gegner das Tal v e zMina und wichen dem en Zur

ängen des Bereczker Gebirgee aus Später wurden farits ech des Oitoz und Caſinu Tales a e efeig
wen nördlich von Focſani u 2n der Rimn

cul Mündung brachten uns Gefangene ei an denOſthängen des re Geblrect ſamen die Angriffe
der Gegner ſpäter zum Stehen Fünfmal an einem und
demſelben Tage griff er am Mgr Caſinuli an fünfmal

n er wie auch bei den ſpäteren A en ab
gen en

Wege Nordflügel unſerer O trat
ruſſiſchen Seit beriel ſüdlich von Dünaburg
ein Südlich von Smorgon wurden bie ſch
Vorteil ihrer letzten Offenſive reſtlos durch unſer Ar
tilleriefeuer ausgeglichen

An unſeren Weſt n wütete tie n
tillerieſchlacht in elgiſch Flandern unebrochener Kraft fort Länger als zwei überittete eine el h feindli e e mit
ger noch ni St de eſenen Munitionsm n deutchen vorderſten Skeh ungen Mit r
rer hielten unſere braven Truppen dem G z

ſtand feindlichen Erkundungsvorſtößen e

Stirn De Aber 2 m iff g ie gmehreren Stellen des Schlachtfe mit c a übe
Am 80 Juli früh begann die erwartett von der t bis zur h

as Ziel dieſes engliſ d dedie Zerſtörung des Stützpunktes des deutſche le
boot Krieges an der flandriſchen Küſte Jn 25 Kilo
meter breiter Front zwiſchen Noordſchoote und Warne
ton griffen Srgländer und Franzoſen mit Maſſen an
Es gelang ihnen ni pt über unſere u ten
ſtellungen diediesmal ohne große Verluſte a
wurden weiter vorzudringen Jn kräftigen
wurden die Gegner aus unſerer Kampfzone a

wieder hinaus oder in das vorderſte Tri n e
gedrängt womit der erſte Kampftag zu un ren

Gunſten e Wir wiſſen aus Erfahrungdaß der erſte arten für den Verteidiger der
rer ſt t dieſer glücklich verlaufen ſo vermin

ern ſich regelmäßig die Ausſichten des Angreifers Auchdiesmal brachte ver zweite Schlachttag dem gen

keinerlei Vorteile mehr dagegen büßte er in unſeremungeſchwächten Abwehrfeuer viel Blut durch unſere
Ge uang riffe mehrere hundert Sglansce ein

S rtois hatten die deutſ en Truppen gefz
der bekannten Kampfſtelle ſüdlich d

Scarpe nahmen unſere Sturmabteilungen ffeindli
Grabenſtücke und hielten ſie gegenüber Gegenangriffen
Später ſcheiterte ein nächtlicher Angriff mehrerer eng
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